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Christian jae,
eın Iutherischer eologe des Jahrhunderts

VO  e} Pastor Erwın Freytag 1n eiersen

Das kleine Land Di  marschen hat einen hervorragenden Theologen
hervorgebracht, der iıne große Bedeutung für NSeIe schleswig-holsteini-
sche Landeskirche gehabt hat aus Harms. 1C| bekannt geworden
ist un  N eın Landsmann Christian Matthiae

Se1in eigentlicher Name Waäarlr Carsten Ihießen Nach der iın der
damaligen Gelehrtenwelt ahm einen anderen Namen bezw. wurde
der Name latinisier oder gräcislert. lae oder Thießen wurde
1 Te 1584 1n Epenwöhrden bel eldorf geboren. Keine uelle nennt
den Namen selıner Eltern

In den Landregistern der Tre 1575 -  1 1581 un 1599 finden sıch
folgende Landbesitzer 1n Epenwöhrden:

penwurden: 1es annn 1es Morgen 21/> Scheitel 11/2 Ruten,
El 1e. eler Jes Morgen en 1e eler

Morgen ulen 21/9 en Drees 1eß Morgen
Schefftfel ulen 1e5 Peters .  1es Stiefikinder Morgen 121/9 ulen
AaZzZu: „Wischkroge Hemmingsteder ade belegen aUus „Epenwur-
den  “  « Ties annhs Ties Morgen Schettel ulen He

1599 finden sich als Landbesitzer 1n Epenwöhrden: 1eß Hanß 1eß
mift 21 Morgen Scheffel (ca ha) un!' 1e. Peters 1e mit MOT-
yen 1/2 Scheffel ufien

Wahrscheinlich ist 1eß Hanß 1eß mit xx Morgen un!: ein
Marschland der ater VOoON Carsten Tießen Welchem dithmarsischen
Geschlechte Tı1eßen angehör hat, 1äßt sich schwer feststellen, da e1in
Wappen der Tießen aQus der eit 1600 nicht 1n Epenwöhrden ber-
jefert ist

Im Te 1792 siegelt eın Daniel 1essen aQuSs Epenwöhrden mit einem
irsch hınter Baäumen hervorspringend.

NEeocorTrus nennt unter den es  ern des Kirchspiels eldorf
die „Harder“, die ursprünglich 1n Brunsbütte gesessen en Ihr Wap-

Hans Detleff Windbergen, eın Zeitgenosse, nenn ihn „Ma  1aSs”,
Landesarchiv eswig: ellem itmarschen XXI
Il 231
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pPeCN beschreibt ei: „Ein rodt arte uth gronen Busche.“ Das Wort
„Harte”, mh:  Q „harte, herte bedeutet sowochl „Hirsch“ als auch „Herz“.
Da er Zusatz hel.  „QUS einem grünen Busche“, muß 11  - auf einen
Hirsch deuten, der aQus einem oder hinter Bäumen hervorbricht,
also 1U mit dem Vorderteil S1CH  ar ist

Carsten 1eDens altier ließ seinen Söhnen ın der aus dem Domini-
kanerkloster hervorgegangenen „Gelehrtenschule” iın eldorf ausbilden.
Seit dem TEe 1607 studierte a  lae, w1ıe sich nannte, in Wit-
tenberg, Straßburg und Gießen lutherische Theologie Diesen utheri-
schen Universitäten verdan. jel für sSEeINeEe Ausbildung und theolo-

emachtgische Einstellung. Er soll dann einige TEe Reisen 1mMm Ausland
aben, b1s el Rektor ymnasıum in Durlach (Baden) wurde ö OrTt-
selbst Wäar el zugleich Professor der Theologie An der theologischen

der Uniıversita iın Gießen -  PTOMOV:  € lae 1M Te 1617
mar Dr. eo In jener eit stand ın g' Verbindung mit seinem
Lehrer, Professor entzner, trat dann auch 1n Beziehung dem be-
ühmten anls  en Gelehrten olger Rosenkranz der ihm einer
Professur der Ritterakademie 1n OTroe auf Seeland verhelfen woll-

Im Te 1618 wurde Matthiae ZU Professor primarius an der theo-
logischen der fraänkischen Universiıtät Altdorf bel Nürnberg e1l-
nannt. Es Z4OY ıhn jedo wlıeder ın seine dithmarsische eimat zurück. Er
gab seine akademische auibahn auf und wurde 17 Te 1622 aupt-
pastor un Propst 1ın Meldorf, ropstel Süderdithmarschen 1ese
ropstel gehörte 1n jener eit SA königlichen nteil In Dithmarschen
natten die Kirchengemeinden seit altersher das Pfarrwahlrecht ausgeübt.
Dieses Privilegium hatten S1e auch nach dem Untergang des Bauernfrei-
taates (1559) enalten Als lae Propst VO Süderdithmarschen
Wädal, T'  te ÖN1g Christian ın Dänemark un in dem königlichen
nteil VO  > Schlesw1g und olstein Dieser uUurs G1g ın Sse1INer 1gen-
schafit als SUMMN1LUS ep1squs beı der Besetzung VO Pfarrstellen galhz
Ww1  urlich VOIL, ohne sich das Privilegium der Dithmarscher künm-
IineTrn 11) Propst Dr. Christian lae 1e diesen ingri 1n die alten

des Landes un der Kirchengemeinden für ungesetzlich. In einer

*) arl Bole: Diıie mittelalterlichen eschlechter Dithmarschens und ıhre Wap-
pen Neumunster 1937 Seit:  e

tto Fr Arends Geistligheden Slesvig Holsten fra Reformationen
ti] 1864 hbenhavn 1932

Jens Worm Forsgg til Lexicon VeIl danske, norske ıslandske laerde
aen:! il Kobenhavn LE eltfe

Wiberg, Personalhist., tatıst. geneal, Bıdrag t1l almındelig
dansk Praestehistorie 11L Band 1871 eılte 1863 Chreibt, se1 chon 1612 nach
Durlach gekommen.,

ans 10gr eksikon, Kobenhavn 1938, C  5:  eite 417
{1 Band 1e1eddersen, INS Kirchengeschichte Schleswig-Holsteins,

1938, Seite 173 nımmt irrtümlich d daß damals schon Professor und Pastor
In SOTrOoe gewesen sel.

10) Er 1e seine Antrittspredigt über den salm
11: Dieses Privilegium wurde TSst 1951 durch die schleswig-holst andessy-

ode aufqehoben.
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Immediateingabe den ÖNn1g bezeichnete die abnahme des Königs
als eın argerliches und gefährliches Verfahren

Erbost über diese Freimütigkeit heß der-Kön1ig 13) iıh verhaliten Der
iın Ungnade gefallene Propst wurde nach der Festung Krempe abgeführt
und dort bel dem Pastor Wilhelm Alardus 1n Haft geseitzt 14) Der ÖNn1g
heß die Bittschrift des ropsten lae durch selinen Kanzler Theodor
Bussius un vliler Geistliche nämlich die beiden Prediger 1n Krempe und
zweı Feldprediger prüfen 15) Als diese ablehnten, sich amı be-
fassen, wurden Theologen dQdus openhagen amı betraut Ischwer
wurde die Lage des ropsten noch durch Beschuldigungen eines reichen
Dithmarschers Hans ode Dieser gab d 1ae iıhm während
einer gefährlichen Krankheiıt das Abendmahl verweigert.

ast eın Jahr saß Christian lae auf der Festung rempe iın Haft
Auf die urbıttie VO vielen Geistlichen hın wurde schließlich 1m Jah-

1629 1n Freiheit gesetzt Da die Stelle des ropsten VO  z Süderdith-
marschen inzwischen mi1t dem bisherigen Professor der Theologie Johann
Klüver ın SOTOEe 16) besetzt worden WAäl, wurde 1 TrTe 1630 ZU.

Professor der Ritterakademie 1n SOTrOoe und zugleich ZU. deutschen
rediger as ernannt. In der olge hat bei dem Önlg Christi-

1n besonderen CGnaden gestanden.
Im Reichsarchiv Kopenhagen befindet sich e1n T1Ie VO ezem.-

ber 1630 VO.  u dem Lehnsmann auf dem Schloß Vordingborg 1ın Südjüt-
land, Rosenkrantz, der den Kanzler chreibt ” D Christian
]de, S50. skal ae. theologiae professor 1l S019, drog qgr herı!-
NI H11 SOTro med DIK pak.“ Wir hören also, daß lae erst

Wr VOIL Weiıihnachten mit cseinen. sämtlichen Sachen ın OoOroe eingetrof-
fen WAäaT.

Von großem Interesse ist hauptsächlich ein handgeschriebenes Gesuch
VO Matthiae 17 ) VO Dezember 1632 Hierin erinnert den König da-
ran, daß dieser den eptember desselben Jahres ın Rendsburg VeIl-

sprochen hatte, eine Buchdruckerei 1n SOoTrToe ern  en und das Ge-
halt des 1ae verbessern. Was die Druckereı anbetrifft,
Wär spater die ede VO  - einem Buchdrucker VOL Magdeburg un!
VO Wandsbek Aber da diese spater 1Ur mit eutschen Iypen drucken
können, bittet lae 1mM Namen er Professoren, daß für eine -
wendbare Druckereli gesorgt werden mO  e daß „Systemala Theolo-

und Philosophica USW  4 annn Z Gebrauch für die Jugend g.gicC
druckt werden. Was das Gehalt anbetri{fft, der ÖNlg die Angele-
genheit einstweiıilen unerledigt gelassen, aber versprochen, daß el nach

12) Bolten, Joh Adr. Dıthmars Geschichte, Band Flensburg 1788,
244 1e. uch Pontoppidan, Erich Kirchenhistorie des Reiches Dänemark,

I11 Band openhagen 1747, 793
13) nach seinem Zeitgenossen Hans De.tlaff Windbergen geschah 1M

August 1629
14) Marten-Mäckelmann, Dithmarschen, el 1927, 245

Bolten N. 244
18) ÖNlg Christian eine Instruction iur den Kirchenpropsten

Joh. Klüver ın Meldorf 1630 ucks{a) gegeben Landesar:'‘  1V chles-
WI1Gg, Band {} NT. 1

17 ) Das eichsarchiv Kopenhagen teilte mM1r einen Auszug davon iın freund-
icher Weise mı1t.
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seinef Rückkehr nach Dänemark Matthiae e1n G’Gehalt verschaiffen wolle,
miıt dem zufifrieden seın könne.
lae ebt Nnu  =| hervor, daß auf TUN! SsEeE1INerTr schleunigen Ver-

SEIZUNG VO Propstenamt iın Dithmarschen seine Sachen icht r1chtig hat
iın Ordnung bringen können un dus anderen Isachen hat e1n wenig
bedeutende Verluste Da eın Amt erartıg verrichtet, daß ıcht 1Ur
die Schüler zuirieden sind mit SEeINeEeT Unterweisung, ondern auch der
Kanzler, Herr Christian Fries, bittet er darum, daß als erster Lehrer

der ademıe iıne Gage erhalten möÖöge, dıe iıcht geringer ist als die
der Exerzit1ienmeister 18)

Ferner sich ın einem Koplebuch ın der dänischen Kanzlel eine
königliche er VO 1639 den Leiter der ademıle, worin
angefragt wird gen der Richtigkeit VO  - ein1gen Geldforderungen, die
a  iae, der amalige Professor, erhoben

Im TrTe 1634 durifite Christian lae die Trauung des Prınzen
Christian vollziehen. Das bedeutete iıne Bevorzugung und besondere
uns des KÖn1gs, urch die lae VOT anderen Geistlichen ge6-
zeichnet wurde., Er widmete dem ONn1g SeEiINE Schrift: „Geistlicher Ro-
sengarien oder Erklärungen des Psalms anla des Beylagers
Christians Va königl. Prinzen und Magdalena Sibylle, sCachs. Kurprin-
ZessIn eic. 1634“ Sie erschien 1638 1n Kopenhagen “*). In ihr an lae
dem ÖNlg für die iıhm erwlesenen Wohltaten

Nach einem Berichte des Kremper Pastors ilhelm Alardus MU.
jener alsche nkläger Hans ode 1m Te 1635 den Ön1g 5 000

Bruüche zahlen Weiter MU. den fälschlich Angeklagten 1 500
Mark Entschädigung und 000 Mark für iromme we (ad plas causas)
zahlen, „WOorauf erselbe hald tür Verdruß starh“ A In SOTO griff
1asSs als rechtgläubiger Lutheraner verschiedentlich solche ollegen d.
die ın ihrer Glaubenshaltung ıcht Ilutherisch d  A, besonders den
damals ekannten Professor ohannes Meurs1us, der dem Calvinısmus
nahestand Diesen beschuldigte 6I, die akademische Jugend 1mMm alvı-
nıstiıschen Sinne beeinfilussen 23) Pontoppidan 24) gıbt ul Nachricht
darüber ‚mit welchen Männern die Lehrerstelle der Ritterakademien
besetzt „AIs erstier Holffmeister und Directeur dieser Adelichen
cademie ward der eruhmite Rıtter Just Hög constituiret. Die ersten
Protiessoren en Christhanus a  Jae, eol; Joh MeursI1ıus,
Juris; Joachimus Burserus, Medic; Joh Lauenbergius, Math:;

Christophorus Heidmann, JToquent.; Daniel Matras, Lingn. all Hıisp
Ital etc.“ Auf höheren Befehl wurde 1lae nahegelegt, sich mehr 1n
den Debatten zuruüuckzuhalten Die allgemeıine 1MMUNG schlug auf
Grund dieser atsache auf ın Mıiıt dem Ho{fmeister und
Leiter der Ritterakademie Just Hög WäaT anfangs sehr Veriraut.
ald auch mıt diesem einen Streit eigentümlicher Art In
diesem _Disput g1Ng den uchstaben "H"| VO  w} dem Hög

18) vgl auch Om skolen, SoTg-Klosteret-Skolen-Akademiet gennem ıderne
I Kbh 1924

19) 5Sjeel tegn + Q Val 482 und K, eichsarchiv Kopenhagen
20) Johs oller, Cimbria ıteratia e 1744, e1lte 834 - 89
21) Bolten, e1ıte 247
22) ricka, ans. Biografisk Lexicon XI Band, ogbenhavn 1897, 192
23) ä, d, Band, elite 746
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behauptete, daß eın uchstabe ondern ıne Aspiration
der okale sSEe1 24) 1lae hingegen behauptete das (je-
genteil un bedlente sich ZUFr Bekräftigung seiner Ansicht eines ’ unpas-
senden Einfalls, der jedoch den Humor des Dithmarschers kennzeichnete.
Wenn „H“ eın Buchstabe sSe1 konnte InNd.  (} den Ho{fmeister „Just
Hög i Iso „Just Og” ENNEI, W äas 1 Deutschen „Just au heißt. Die
Heftigkeıit 1n diesem Streit g1Ng soweit, daß e1n Wort das andere

un hristianus lae einen Teller VO Tische ahm un
drohte, ihn dem Oberho{fmeister den Kopf werfen. So ahm
Dr. atthia seinen Abschied VO  - der Ritterakademie ın SoTO un

aufhielt im Te 1641reiste ach Holland, sich Zuerst 1n Leyden
wurde Pastor der lutherischen Gemeinde Haag. Von 1645

als Privatgelehrter ın Utrecht, Januar 1655 starb
lae WäarLr eın hochbegabter eologe un vielgelesener Schrift-

teller seiner eit Er lehrte STIeis nach den lutherischen Bekenntnis-
schriften, wI1ie S1e 1 Konkordienbuche enthalten ind. Als Streng OTr
doxer Ilutherischer Streittheologe trat oft Calvinisten und

ın unseIrelI „ IUbekämpfte auch kryptokalvinistische inilusse
25) zugleich eınKirche. Se1in Landsmann Hans Detlef{ff 1n Windbergen

undZeitgenosse schreı über ihn. „ein schr hochgelahrter Mann,
jveriger Gesetzprediger, 1im Disputiren jegen de apisten, aivınisten,
ock Photinianer 26) unaverwindtlich, ıne Sule der Christenheiıt und eın
vornehmes Licht In Europa.“

SO Wäar Matthıae e1in Vorkämpfer der lutherischen Orthodoxie ın
der ersten älfte des Jahrhunderts Auch ın unseTeI Landeskirche
wurde das kirchlich-theologische en VO.  - ihr völlig beherrscht Man
dari nicht meınen, daß die offizielle Ablehnung der Konkordienformel
1n Dänemark un den beiden Herzogtümern eine besondere konkordien-
freie heologıe - olge gehabt - eddersen bemerkt sehr
richtig, daß 1n jener eit auf eoogischem Gebiete große Unfrucht-
barkeit 1n unseTrTem an erITts  e' die e eil darin begründet iegt,
daß erst 1665 NSeie Landesuniversität gegründet wurde. Tatsache ist

daß 1 ahrhundert unter den bedeutenderen Theologenjedenfalls,
die Schleswig-Holsteiner den Finger zahlen SIN nier diesen
wenigen Landeskindern steht lae der Spitze Waren doch seine
T1iIten ın der gesamten protestantischen Welt iın em Ansehen un
den Katholiken eın orn 11N Auge Im Kampfe die reine lutherische
Lehre führte 1Nne gewandte er Daß selbst dem Könige
gegenüber seine Meınung en ZU Ausdruck brachte, zeugte VO  v

einem TeIbten Freihgitssinn seliner dithmarscher Vorfahren

24) W Oorm, ens:! elte 1e auch Pontopyıdan I e1te 319
un ‚WEeTg, Det sjellandske Clevesie, openhagen 1754, e1lite 576

25) „Dithmarsische Historische elation  “ angefangen Ao 1634, abgedruckt
1n Johann Adolfi's gen Neocorus „Chronik des Landes Dithmarschen”, herausg.

ahlmann, LL Ban:  el 1910, e1ıte 445
26) Zu den Leugnern der Tinıla gehör die Photinianer, die nhänger

des Bischo{is OLUNUS V, Sirm1ıium (um 350) I1l. CArT;); deren Tre auf der SyNno-
de VO.  - Konstantinopel verdammt wurde. im 16 ahrhundert wurde diese
ırlehnre VO  3 Fausto SOZZ1InN1 (1539 - 1604) und seıiınen Anhängern, den S0O7zinia-
nern, erneuert. Diese bekämpfte

27) Feddersen, HE 1938, Seli  ie  $ 292
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Wenn Matthiae heute als Schriftsteller 1n ‘Vergessenheit geraten ıst,
Waäal 1mMm Jahrhundert doch sehr bekannt geworden. Es

sıch, seine Schriften als Niederschlag seines reichen theologischen Schaf-
fens eNNeEN, da s1e uns einen Einblick ın seinen amp die
lutherische TrTe geben 28)

Seine theologischen Werke heißen:
Exercitationes Metaphysiae. Gießen 1609, 1611 VE 1629 Marburg 1631

Ul. 1637
Collegium Ethicum pPprımum, OCIO disputationibus periractatum. Gießen

1611
Collegium Ethicum SEeCUNd. Disp. periractat. Gießen 1611
Exercitationes Ethicae ın trıa Collegia distributae. Gießen 1622
Collegium Politicum prıimum VI disp propositum. Gießen 1611
Collegium Politicum secundum, VIII Disp propositum. Gileßen 1611
Disp Auspicalis de Norma judice cContiraversarum Theologicarum.Straßburg aß) 1614
Prodomus Ä S10nis. disp inauguralis de Deitate il Dei Gleßen

1617
Systema Ethicum. Gießen 1618 U, saeplus K
Systema Politicum. Gießen 1618 U, saeplus
Syst, Logicum. Gießen 1618 U, saeplus
Disp. de passione Domini Jesu Christi. Nürnberg 1618
Vindicatio Locı Zachar XIL1,10 de divinitate Offic1io0 essiae ürnberg1618
Methodica Sacrae Sscrıpturae vindicandi ratıo 1n triade Locorum ach

12,10; Joh 20,28; Joh 11 .1-2 tribus disputationibus proposita, Nürn-
berg 161

Disp. de notLllLae Dei naturalıs Existentia uSsSu efficacla. ürnberg 1619
Recusa 1ın Collegio Imo Anti-Photiniano.

Disp. de Adoratione Christi religiosa, secundam utramque naturam
Nürnberg 1619

Collegium Imum Exercitationum Anti-Photinianorum Ns Disp.Nürnberg 1619 und 1622
oll secundum Exercit Anti-Photin. Nürnberg 1621
Disp. de Verbis Christi Joh Nürnberg 1620
ratıo Panegyrica de Viıta obitu Joh Schröderi Ailtdorf 1622
Disp. V aledictoria Altorfina de Dei Axataihnıpla 1incomprehensibilitate.ürnberg 1622
Irnas Meditationum SdAdCIUM ın Psalm Hamburg 1629
Iypica totius Theologiae delineatio. Hamburg 1629
S5ystema Theologicum mM1InNus. Hamburg 1639 Ssaep1lus.Historia Alexandri agnıl. Prodomus Monarchiarum. msterdam

1645
Theatrum Historicum Theoretico Practicum. Amsterdam 1648 alibisaeplus Cu Supplementis. Diese Schrift wurde 1Nns Deutsche aQus demLateinischen übersetzt VO  - aul Marperge;. Frrankfurt 1699

28) Worm, elie if.
wıederholten Malen aufgelegt,
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Analysis Logica ın Matthaei Evangelium. Amsterdam 1652
Sojahistica,' OCcCiIrına modum fallacias solvendi artıficiole docens. Ham-

burg 1659
Poenitentiaha dica., Leipzig 1692
Antilogiae 1Cae Hamburg 1700
Diese drei letztgenannten Schriften sind nach Matthiaes Tod VO.  —‘ Joh

che.  ammer herausgegeben worden.
Geistlicher Rosengarten, oder Erklärungen des Psalms VO  - dem Bey-

lager Christians openhagen 1637
CIUSs Copulationis oder Copulations-Predigt bey eben demselben Bey-

ager dQus dem 128 Psalm. Kopenhagen 1637.

Zur Lebensgeschichte Johann Lorenz OsSNeIms
von Ihomas ÖOtto Achelis ın Rendsburg

Als September 1747 ın seiner Residenz Rendsburg der Ge-
neralsuperintendent für die Herzogtümer eSWI1g und olsteiın JO-
hann eOorg Conradiıi gestorben und wıe seine Organger OoOSua
chwartz, Theodor Dassow un Thomas Clausen, 1ın einer Kapelle der
Chris  1r beigesetzt WarTr 1)' Wäar ıcht el einen achfolger
finden Dreimal hat die deutsche Kanzlei 1n openhagen, die oberste
Verwaltungsbehörde für chie Herzogtümer, vergebens versucht, einen
Mann bekommen, welcher dieses schwere Amt übernehmen gewillt
Wäar unaCchıs erg1ng ihr Ruf 1m Sommer 1748 den Abt
1n Kloster erge bei Magdeburg. Die Geschichte dieser Berufung hat
eorg ın den Geschichts-Blättern für und Land Magdeburg,

ahrgang 1899), 193-— 7205 mitgeteilt Dann folgte 1mM Januar 1 749
die erufung VO 406n annn 1’0178n 7 osheim, VO der hiler
berichtet werden soll Als el erufungen erfolglos geblieben CIl,
wandte man sich den ropsten Balthasar Petersen, der uch
nicht annahm Endlıch gelang Februar 1749, den open-

Vgl &r  en des ereins für Schleswig-Holsteinische Kirchengeschi  te,
eihe, Band 11 (1952), Soite 119 - 120

Die Arbeit ın dem Verzeichnis VO  — Hilles TDelien ın der Zeitschrifft
für Schleswig-Holsteinische es  1'  e, Band 41 (1911), elite 206 208 Oort

gleichfalls e1in anderer Auf{fsatz ın denselben eschi  tsblättern Zur Ge-
sSchıchfie de chulwesens, Band 188)5), 31 „4 und cdie dren Artıkel ber
CNig Tıstıan un die Gottorier Herzöge Christian Albrecht und Fried-
ı1ich 111 ın der Allgemeınen euts  en lographie (Bd 4, 88—91,

8I
Vgl über ih: 5Siemonsen, 123 TE eutscnes Lehrerseminar 1n Ton-

ern )l e1tfe 6 - 17 Petersen ll heber ın seliner „Vvolkreichen, aufmerksa-
INnenNn und ungrigen ‚emeine“ leiben:;: „eines 5Superintendenten Verrichtungen
sind fast insgesamt außerliche erke, darin Tag nach Tag Ww1ie eın Fisch 117
Wasser herumschwimmet“.

S


